
es e D e I 72 2 3 a a 33 Jr 223 S 22 s e S 33 5 3 ee a r rr a i 7 8

s Strand Paegzine einer Reihe bekannter Per
dnlichkeiten in England und in Frankreich vor

De t und die Antworten die jetzt veröffentlicht
n geben einen intereſſanten Einblick in die

chiedene Anſchauungswelt verſchiedener Völker
Jn Frankreich findet die Vernunftehe die mei

Ken Verteidiger wenngleich niemand die Liebes
Seirat zu verurteilen wagt nur Sarah Bern
Sardt die ewig Temperamentvolle befreit ſich

den Anſchauungen ihrer Heimat die ja das
ſche Land der Vernunftehen der mariages

Convention iſt völlig und tritt rückhaltlos fürDie Liebesheirat ein Freilich ſofort erhebt ſich die
Srage Bas iſt Liebe Cglbt Menſchen, meint
Sarab Bernhardt die e e ganz ungewöhnliche
Fäbigkeit der Zuneigung haben und doch der Liebe

m wahren Sinne des Bortes nicht fähig ſind
Die Liebe im höchſten Sit ne iſt eine höhere gleich
fam fublimierte Form der Neigung und ein
Sebensbund der auf ſolcher Baſis kameradſchaft
cher Liebe begründet iſt birgt ſtets die größeren

nd die höheren Glücksmöglichteiten Aber auf
le Fälle iſt es höchſt zweifelhaft ob die leiden
e iche Gemütserregung die Grundlage einer

Kücklichen Ehe ſein kann Die leidenſchaftliche
Erregung iſt dem zeitweiligen Jrrſinn verwandt

e beranſcht ſolange ſie dauert aber wie das ſtol
ſte Feuer und die beſte Zigarre brennt ſie ab und

Nuterläßt nichts als Kälie weiße Aſche die bei
er zarteſten Berührung in ſich zuſammenfällt
Fenn die leidenſchaftliche Erregung die ſo viele

enſchen irrtümlich als Liebe anſehen geſtorben
Iſt tritt an ihre Stelle ein war Gefühl der
Eußerſten Vereinſfamung ahre echte Neigung
erantwortliche meradſchaft ein ſtarkes Gefühl

pantaſtbarer tiefer gegenſeitiger Sympathie das
Weinen mir die Elemente die das Glück im
Dobpelgeſchirr ermöglichen Die nur guf Leiden
Saft begründete Ehe wird durch die S rme derWirklichkeiten leicht erſchüttert

Unbedingt für die Liebesheirat tritt der be
annte Verteidiger eugeniſfcher Jdeen Dr

Saleeby ein vorausgefetzt daß man die
Siebe nicht verwechſelt mit jener finnlichen An
Febungskraft die liebesunfähige Men chen als

en pflegen Ehen die auf der gewiß

ben ſind in ihrer tiefſten Bedeutung ein Ver
en gegen die Geſellſchaft und gegen künftige

Die Liebe aber hat Shakeſpeare um
ben ſie heißt nur aus Treue und Dienſt be

In dieſem höchſten Sinne ſind freilich
Menſchen der Liebe unſähig und von ihnen

un man nur Kompromiſſe erhoffen Wenn manEugeniker die Liebe nicht für die einzige und
Grundlage der Ehe anfehen gehen ſie irre

wabre Liebe birgt unbewußi ſtets Elemente
er natürlichen Zuchtwahl und in dieſem Sinne

auch vom eugeniſchen Standpunkt die Liebe die
tzige geſunde Grundlage der Ehe Man weiſt

auf die Franzoſen hin die angeblich aus der
inen Vermunftehe eine Stätte des Glückes oder

atmindeſt der Wohlfahrt gemacht haben Aber der
eitergebende Betrachter welß da die franzöſiſche

eine Kriſis durchmacht daß die Geburts
Effern erſchrecend geſunken ſind und daß die größte
Sefabr für die franzöſiſche Raſſe darin liegt die
Diebesbeirat zu verdammen

Darin ſtimmt auch Ellen Key mit dem Eng
uder überein die Heirat aus Liebe und nur ſie

ſowohl dem IJndividunm wie der ganzen
e Segen Natürlich nur unter zwei Voraus

Ungen daß die Liebe wirklich Liebe war und
cht ein ſentimentaler Flirt und daß die Lieben

Den gegenüber der Wohlfahrt der Nachtommenſchaft
cht blind ſind Was wirkliche Liebe iſt zeigen

die Sonette aus dem VPortugteſiſchen vonlizabeth Barrett Browning Jch war ein ſieben
iges Kind und irng eine Keitlang den ganzen

niter hindur das Liebesepos eines großen
ediſchen Dichters bei mir und ſeit jenen
n wußte ich daß nur die Liebe die herrſchende
nſchaft des Lebens iſt und daß eine Heirat

ohne Liebe eine ſchlechte Handlung bleibt Jn
ren Jahren habe ich immer mehr das Gefühl

Newonnen daß in einer gebeimnisvollen Weiſe die
neue Generation durch Eltern die einander lieben

innt Der Raffeninkinkt würde ſich nicht zur
Diebe und die Liebe nicht zum höchſten Glück des

dinums entwickelt haben wenn dieſes Gefühl
höchſten Sinne des Nafſeninſtinktes zuwider

fe Die Forſchung der Zukunft wird dereinſt
ſicherlich die Hypotheſe bewelfen nach der die Liebe
Der Eltern der Nachkommenſchaft zugqute kommt

Gewiß kann auch eine auf Sympathie beruhende
Wernunftebe harmoniſch ſein auf der Grundlage

Achtung und der Nefqung erſteht ein Glück
r dies ift ein Glück tieferer Ordnung Ein

einziges Jahr des Ehegückes aber iſt beſſer als
ein halbes Jahrhundert gelaſſener Zufriedenheit

Was weibliche Beamte in England
verdienen

Welche gewaltigen Fortſchritte die

bereits
auen verſehen werden t

sbalt erfährt man daß eine Frau
ernement Board

Mk als Jnſpektorinnen wirken

acht der ſinnlichen Anziehungskraft be

Frauxn
vegung in England in den letzten Jahren auf
ktiſchem Gebiete errungen hat zeigt eine inter

te Zuſammenſtellung der hohen Beamtenpoſten
te im engliſchen Staatsdienſt von

Aus dem neuen Stactts
im Löcal

als inſpiz erende Oberauf
in mit 9000 Mk Gehalt angeſtellt iſt während
weitere Frauen mit einem Gehalt von 5 bis

S

ſterium des Jnnern hat eine Frau als Gefängnis
inſpektorin angeſtellt und ihr ein Gehalt von 6000
Mk angewieſen das im Laufe der Dienſtzeit bis
auf 8000 Mk ſteigt Jn dieſem Falle aber haben
die Frauen ein Recht ſich über eine finanzielle
Zurückſetzung gegenüber ihren männlichen Kollegen
zu beklagen denn die männlichen Gefängnisinſpek
toren des Miniſteriums des Jnnern beziehen 12000
bis 14 000 Mk Jahresgehalt Das Handelsminiſte
rium hat zur Ueberwachung der Fraueninduſtrie
und der Frauenarbeit eine Dame angeſtellt die aus
der Regierungskaſſe 9000 Mk Gehalt bezieht Auch
im Zentralamt der Arbeiterbörſe ſind eine ganze
Reihe von Frauen Beamte die böchſtgeſtellte von
ihnen bezieht 8000 Mk und ihr Gehalt kann bis
auf 9000 Mk ſteigen

Ein anderes gut beſoldetes Staatsamt iſt das
des oberſten weiblichen Schulinſpektors dieFrau
die dieſes Amt verſieht bezieht 13 000 Mr Gehalt
Jm Geſundheitsamte erhält die älteſte Aerztin
12 000 Mk und kann bis zu 16 000 Mk ſteigen acht
weibliche Geſundheitsinſpektoren beziehen je 8000
bis 10 000 Mk Durch das neue Verſicherungsgeſetz
ſind eine Reihe weiterer gut dotierter Beamten
ſtellungen für Frauen geſchaffen worden der beſt
bezablteſte Poſten iſt hier der des Frauenkom
miſſars Die Frau die dieſe Stellung innehat
bezieht 20 000 Mk ebenſoviel wie ihre männlichen
Kollegen Jn dem erſt ſeit wenigen Jahren be
ſtehenden Mündelamt ſind zwei Frauen als Jn
ſpektorinnen mit 4000 und 3600 Mt Gehalt ange
ſtellt Auch das Miniſterium für Ackerbau und
Fiſcherei hat vor kurzem mit der Anſtellung von
Frauen begonnen in der Fiſchereiabteilung ſind
einſtweilen 3 Naturwiſſenſchaftlerinnen angeſtellt
die 3000 Mk Jahresgehalt beziehen und denen zwei
jüngere weibliche Aſſiſtentinnen mit rund 2000 Mk
Gehalt unterſtehen Dagegen bietet der Telephon
dienſt in dem die Frauen eine ſo große Rolle
ſpielen nur wenig Ausſicht in höhere Beamten
ſtellungen aufzurücken Der rieſenhafte Londoner
Telephondftenſt beſchäftigt neben Hunderten von
Telephouyiſtinnen nur eine Frau als Jnſpektorin
Sie bezieht 4000 Mk Gehalt und kann bis zu 6000
Mk ſteigen Neun aufſichtführende Aſſiſtentinnen
ſind mit je 3000 3800 Mk Jahresgehalt angeſtellt

Frauen und Spinnen
Ein mediziniſcherMitarbeiter der Times weiß

folgendes zu berichten Die Frau ſeines Bekannten
hatte wie er gelegentlich eines Beſuches hörte einen
ſechſten Sinn in bezug auf Spinnen Sie merkte
das Vorbandenſein einer ſolchen im Zimmer ohne
ſie geſehen zu haben oder von ihrer Anweſenheit
benachrichtigt zu ſein und zwar machte ſich vei der
jungen Frau ſofort heftiges Unwohlſein und
körperliche Schwäche geltend verſchwand jedoch
gleich wenn dieSpinne gefangen und hinausgebracht
wurde Eines Nachts wurde der Arzt der die
Schilderung des Ehemannes mit einigem Zweifel
ehört hatte von dem Freunde geweckt der ihn bat
ofort zum Zimmer ſeiner Frau zu lommen ſie ſei

ſehr krank und behaupte in ihrer Schlafſtube müſſe
eine Spinne ſein er könne aber nichts finden Der
Arzt fand die Dame ſehr blaß den Puls ſchwach
den Atem ſchnell ſie erklärte ſie fühle ſich ſehr
krank und ſei durchaus ſicher daß eine Spinne im
Zimmer ſei Die beiden Männer durchſucöten jede
Ecke des Zimmers alle Möbel ohne Erſolg Die
Frau beſtand aber auf ihrer Behauvtung und ſagte ſie
babe ein Gefühl das Jnſekt ſei auf dem Kamin
ſims Hier ſah der Gaſt plötzlich als er ein Stück
Stoff an dem Holzwerk hochhob eine große
chwarze Spinne über das Tuch hinweg und die
zand entlang laufen bis ſie in einem Loch ver
chwand Er winkte ſeinem Freunde nichts von
er Entdeckung merken zu laſſen aber ſchon rief die

Frau mit einem Seufzer der Erkeichterung End
lich habt ihr ſie gefunden Der ſechſte Sinn
hatte nicht getäuſcht Nach einer halben Stunde
war die Kranke wieder wohlauf und nachdem man
ihr verſichert hatte daß das Loch im Holzwerk ver
ſtopft ſei ſchlief ſie ruhig ein

Luſtige Ecke
Aufs Wort befolgt Beim Schneider Wie Hoch

beläuft ſich meine Rechnung 230 Lire und 20
Centeſimi Wie ſagten Sie 230 Lire und20 Centeſimi Kommt es Jhnen auf die Centeſimi
ſo ſehr an Ja darauf kommt es uns ganz be
ſonders an unſer Geſchäft iſt peinlich genau Na
ſchön da haben Sie die 20 Centeſimi Auf
Wiederſehen

Jn ver Schule Lehrer Nehmen wir an daß
ein Kutſcher mit ſeinem Pferde acht Kilometer inder Stunde zurücklegt und daß er einen Kilometer
Vorſprung einem andern Kutſcher giht der nur
ſechs Kilometer in der Stunde machen kann Wo
werden ſie ſich dann begegnen Schüler Jm
erſten Wirtshaus an der Straße Herr Lehrer

Variiert Was ſagen Sie zu dem koloſſalen
Glück der kleinen Naiven vom Stadtthegter die den
Banlier Goldmann geheiratet bat Hm ja
ſie bat eben ihren Wirkungskreis in den Plural ge
ſetzt Wieſo Nun ſie vertauſchte die Welt
des Schbeins mit der Welt der Scheine

Komplimente Don Giovanni Wie ſind Sie
ſchön Die Dame Schade daß ich nicht dasſelbe
von Jhnen ſagen kann Don Giovanni Machen

Das Mini Ste s wie ich ſagen Sie eine Lüge
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Der Sparſame Lieber Freund könnteſt du mir
nicht 10 Lire leihen Hier ich will dir 5 ſchenken
dann machen wir beide ein gutes Geſchäft

Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels aus Nr 19

Angezogen
Richtige Löſungen gingen ein 79 Die Geſamt

zahl der Einſendungen betrug 89 Das Rätſel
wurde richtig gelöſt

aus Halle von Friedrich Leider Kurt LinkeBruno Wiesner Eliſabeth Lüdecke Frau Fran
ziska Rennert Otto Schmud Frieda Weidner Otto
Leonhardt Fritz Lähne O Löber Bertha Peter
Louiſe Zarſchler Emilie Dietze Karl Bobbe Gott
bold Welſchke A Schurike Luiſe Biſchoff Walter
Falk A Zieſe Gretel Keſerſtein Georg Stäglich
Gertrud Ludwig Frau Markianne Albrecht Anna
Wittſtock Otto Kölling Paul Scholz Frau Hage
mann Margarethe Grunicke Arthur Jacobi Hans
Schultz Gertrud Holzhauſen M Jentzſch r
Goltze Margarethe Knote Lotte Hammerſchlag
Frieda Hammerſchlag Hilde Hammerſchlag Jda
Steighardt Jlſe Beckelmann Hans Schneider
Franz Steighardt R Thiele Otto Unruh Erich
Schüler Guſtav Bierbrauer Geſchwiſter Schulze
M Hermann A Kunitz Oskar Hetemann Frau
Buchhalla M Böge Käthe Breitter B Koſowski
Rudolf Adler Frau M Rejall Emmy Jasper
Ernſt Götze P Albrecht Frenkel Berta Schu
mann

von auswärts Wilhelm Schlieder Niet
leben Karl Schumann Nietleben Oskar Diettrich
Wernigerode Franz Plato Nietleben O Schmidt
Zörbig Marie Strich Beuchlitz Frieda Tourſel
Delitzſch F Heergeſelle Zörbig Otto Krauſe
Canena Ernſt Krauſe Caneng Frau Henriette
Krauſe Caneng Albert Fuhrmann Canena Frau
Luiſe Rühlemann Ermsleben Frau Frieſecke
Nauendorf P Fromm Weißenfels R Eckardt
Helbra Gertrud Zahl Oppeln Lina Oertel Breslan Richard Rüblemann Zörbig W ittler
Merſeburg M Zenker Merſeburg Karl Beilecke
Deſſau

Prämie I
Fritz Reuter Ut mine Stromtid

entfiel auf Marie Strich Beuchlitz
Prämie II

Halloria ein Saale Roman v Dr Funke
entfiel auf Oskar Hetemann hier

AbftrichRätſel
Ein jeder treib das ſeine
Mit Kunſt und Emſigkeit
Streicht man dapon ein Zeichen
So mißt es lang und breit
Und ſtreicht man noch ein Zeichen
Dann iſt s unendlich weit

Prämie Zſchokkes Werke 2 Bde
eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags
Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Donnerstag früh an die Redaktion des General An
zeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein
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I er andern geben will muß ſelbſt empfangen haben

von Gokkeshuld empfing MWohltätigkeit die
Ejaben Gokt gibt den Quell der Menſch den
Gecher nur zum Caben

Nnaſtaſtus Grün

Die Himmelſahrtepartie
Eine Geſchichte von Willi Segner

Als der junge Betriebsleiter Fritz Meiſenberg an
pieſem ſtrahlend ſchönen Himmelfahrtsmorgen pünkt
lich an der verabredeten Stelle ſtand um mit der
ſchönen vielbegehrten Lilli Wegner eine Feſtpartie
zu zweien ins grüne blühende Land hinaus zu
unternehmen zuckte er unwillig zuſammen als er
ihre ſchlanke Geſtalt langſam in der Ferne erkannte

r war nicht traurig weil ſie ſich um eine reichliche
balbe Stunde verſpätet hatte das kannte er be
reits an ihr Es berührte ihn nur ſeltſam weh
daß ſie nicht allein kam Eine zierliche ſchmale Ge
ſtalt ſchritt nämlich neben ihr dahin

Wie durfte die Angebetete nur dieſe Feierſtunde
in welcher er ihr endlich mit dem Geſtändnis der
Liebe die volle Wahrheit enthüllen wollte ſo ent
wrihen

Jetzt ſtanden die beiden jungen Geſtalten neben
ihm und Lilli Wegner ſah reizender aus denn je
Einen Augenblick vergaß er ſeinen Unwillen preßte
ihre Hand leidenſchaftlich und hatte wie ſo oft
ſchon vergeſſen daß ſie ihn enttäuſchte Die
andere harrte regungslos bis er auch für ſie einen
Blick haben würde Als dies endlich geſchah zuckte
Fritz Meiſenberg zuſammen und ſagte leiſe

Hete du Nein das iſt ja wohl nicht
möglich Wir haben uns nun volle acht Jahre
nicht geſehen Damals warſt du erſt ſiebzehn

Der blonde Kopf nickte eifrig
Ja Fritz und an einem Himmelfahrtstage

wie heute nahmen wir Abſchied von einander
Weißt du noch Mutter und ich verließen die
ſtille Pfarre und ſiedelten nach Berlin über Da iſt
es leichter unterzutauchen und das Heimweh loz
zuwerden

Wie kommſt du aber jetzt hierher in unſere
rußige Fabrikſtadt die ſo wenig Licht und Luft
gibt Sie lächelte ein wenig

Du biſt ja auch hier Fritz und haſt doch die
Weite und Friſche genau ſo geliebt wie ich einſt

Das ſtimmt allerdings lachte er Aber mir
wurde hier auch eine Stelle in dem Fitznerſchen

i fbetrigbe geboten wie ſie ſo keicht nicht wieder
ommt

Und ich bin in dem großen Bankhauſe bei
Mellners Juſt neben Fräulein Wegner
Jetzt begriff er endlich

Ah darnm Und er fühlte plötzlich wie
die Erinnerung an die gemeinſame Jugendzeit leiſe
und zärtlich über ſeine Augen ſtrich und ſo manches
was ſie bisher als das Wichtigſte und Schönſte an
geſehen hatten verwiſchte

Aus Lilli Wegners ſchönem Geſicht war all
mählich der leiſe Triumph daß ſie dieſe unſcheinbare
Kollegin überſtrahlen würde verſchwunden Sie
zeigte ſich mißmutig und nervös

Jch denke wir wollen ins Freie hinaus fragte
ſie ungeduldig oder ziehen es die Herrſchaften
vielleicht vor hier in dieſem ländlichen Garten

n dem lieben Hühnervieh ihre Unterhaltung
ortzuſetzen Hedwig Rahn hörte nicht
en verärgerten Ton aus der Stimme der Kollegin

heraus fie ſah nur daß dort zu ihrer Rechten
weiche junge eigelbe Küchelchen herumpiepten und
nach Körnern pickten Das wäre ſchön ſagte
ſie ſehnſüchtig Ganz allein wir drei dieHühner füttern die kleinen Enten am Waſſer
ocken und da iſt auch eine junge Katze

Sie ſind kindiſch ſagte Lilli Wegner mit
harter kalter Stimme Fritz Meiſenberg ſchwiegEr ſchämte ſich vor dem ſchönen Mädchen einzu

geſtehen daß auch er über alles gern bei den kleinen
Küchelchen und dem anderen Viehzeug geblieben
wäre

Langſam ſchoben ſie ſich vorwärts dem Bahnhof
entgegen Die Abteile waren überfüllt die Luft
darin trotz der frühen Morgenſtunde erdrückend heiß
und ſtickend Aber Lilli Wegner hatte doch wieder

zurückgehalten würde Denn ſie fühlte daß die

Halle a Sonntag den 17 Mai
ihve gute Laune zurückerobert als ſie merkte wie
ihre jugendfriſche Anmut die Aufmerkſamkeit der
mitfahrenden Herren erregte Sie freute ſich
immer mehr ihrer Klugheit die ihr geraten hatte
heute dieſe ihr ſonſt herzlich gleichgültige Kollegin
mitzunehmen damit der verliebte Fritz Meiſenberg
von ſeiner entſcheidenden Frage noch ein wenig

Entſcheidung nahe war und wollte ſich doch noch
nicht binden Zwar hatte er ein gutes Ein
kommen aber der andere der ſie gleichfalls ver
ehrte und doch leider immer noch nicht das ernſte

III neorrooo
Gedenktage der Woche

17 Mai 1742 Sieg Friedrichs des Großen bei
Chotuſitz

1885 Kaiſer Wilhelmsland und Bismarck
Archipel unter deutſchen Schutz geſtellt

18 Mai 1693 Zerſtörung Heidelbergs
1699 General Zieten
1782 Lützoww

1804 Napoleon wird Kaiſer
19 Mai 1525 Erſter deutſcher Gottesdienſt in

Wittenberg
1762 Philoſoph J G Fichte

20 Mai 1798 Stenograph Stolze

1902 Die Jnſel Kuba wird Republik
1813 Sieg Napoleons I bei Bautzen

21 Mai 1471 Dürer
1506 Chriſtoph Kolumbus in Valladolid
1882 Einweihung des Gotthardtunnels

22 Mai 337 Konſtantin der Große
1809 Sieg des Herzogs Karl über Napo
leon I bei Aſpern
1813 Richard Wagner

23 Mai 1498 Savonarola verbrannt
1618 Ausbruch des 30jährigen Krieges

1707 Naturforſcher Karl v Linné in
Raſhult
1906 H Jbſen norweg Dichter

bindende Wort finden wollte der ſtand ſich be
deutend beſſer als er Sie durfte ſich alſo auf
keinen Fall voreilig an dieſen hier ketten

Jetzt waren ſie am Ziel Der ſchmale Wald
weg auf dem ſie dahinſchritten zeigte eine ſchier un
abſehbare Kette lufthungriger Menſchen Fritz
Meifenberg ertrug plötzlich den Anblick all dieſer
lauten geputzten Ausflügler nicht länger Er ſagte
leiſe und bittend

Zwar wollten wir in dem großen feinen Wein
lokal bei Spießers eſſen aber dort wird es ſehr
laut und voll ſein Wie wäre es wenn wir in
die kleine Hütte der Mutter Bolte gingen Jch bin
da gut bekannt und kräftige Hausmannskoſt gibt es
wohl für uns

Das kalte ſchöne Geſicht von Lilli Wegner rötete
ſich vor Aerger und Enttäuſchung Hatte ſie darum
ihr beſtes Kleid angelegt um nun in einem Winkel
den ſonſt nur die armen Sparſamen beſuchten dieſen
herrlichen Himmelfahrtstag zu vertrauern

Nein ſagte ſie entſchieden dafür bin ich nicht
zu haben Jch will heute lauter fröhliche feine
Menſchen um mich haben und Sekt wollten wir
doch trinken Das haben Sie mir ausdrücklich
verſprochen

Sekt iſt ſo teuer lächelte er ſpitzbübiſch und
kniff das rechte Auge ein wenig zu wie er ſchon als
Junge zu tun pflegte wenn er einen Scherz wagte
Lilli Wegner hörte nur heraus daß er mittelloſer
als der andere ſei Jn ihre Augen kam ein ent
ſchloſſener Ausdruck

Sie nickte gleichmütig
Gut gehen wir alſo dorthin Aber mich

müſſen Sie ſchon entſchuldigen ich habe nämlich
eine andere Verabredung und kann Jhnen nur eine
Stunde Geſellſchaft in Jhrer Stille leiſten

Sie haben mir aber doch dieſen Himmelfahrtstag
ſeit langem verſprochen fragte er unſicher

Ganz recht gab ſie zu Aber eine kranke
alte Bekannte bat mich geſtern ſie nach Hauſe zu
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Jhnen verſprach zu trennen Darum brachte ich ja
auch Fräulein Rahn mit Nun kann die Jhnen an
ſtatt meiner weiter Geſellſchaft leiſten Sie
freute ſich hinterher wie leicht und flüſſig dieſe Lüge
ihr über die Lippen geglitten war Sie wollte
nämlich den anderen treffen von dem ſie far
wußte daß er in dem feinen teuren Weinlokal mit
ſeiner Mutter ſpeiſen würde Die Gelegenhei
war ſelten günſtig Er würde ſie ſeiner Mutter
vorſtellen und dann

Träumeriſch ging ſie jetzt mit den beiden Ge
fährten durch den Wald der hier ſtill dicht und

kühl war tWie gut hatte ſich nun alles geſchickt Dieſe Him
melfahrtspartie die ihr leicht zum Verhängnis hätte
werden können führte ſie nun doch wohl noch zu dem
erſehnten Reichtum

r Mutter Bolte freute ſich von Herzen al
ſie Fritz Meiſenberg bewirten durfte Sie holte
ſogleich eine Flaſche ihres älteſten Fruchtweins au
dem Keller und füllte die Gläſer mit einem luſtigen
Augenzwinkern nach den beiden r i
terinnen herüber Und Fritz Meiſenberg er
hob ſein Glas prüfte die wundervolle goldene Farbe
im Licht der Maiſonne und ſagte dann ſangſam und
feierlich zu Lilli Wegner gewandt Fräulein
Wegner ich hatte doch vor Wochen einmal ein
Vielliebchen an Sie verloren nicht wahr
Das möchte ich heute endlich einlöſen Sehen
Sie her was ich Jhnen überreichen möchte

Sie ſchaute auf und ihr Geſicht wurde rot vor
Vergnügen und Ueberraſchung Das war ja ein
wundervolles Kollier Jn der Mitte des matt
goldenen Sternes blinkte eine wundervoll große
Perle die in einem Kreiſe funkelnder Brillanten
ſaß Und ſie vergaß den andern in dem feine
Weinlokal und über blitzſchnell ob ſie vielleich
doch dieſen ſicheren Menſchen mit ihrer Hand be
glücken ſollte

Hete Rahn ſaß mit großen erſtaunten Auge

Der Fritz Meiſenberg hatte doch gleich ih
mit Armut und Not zu kämpfen gehabt

war dies Geſchenk nicht ein wenig leichtſinnig von
ihm Sie mißgönnte es der Kollegin nichtNur ein ſeltſam trauriges Gefühl durchbebte ſie

Den Blick den Fritz Meiſenberg bei der Begrüßun
auf Lilli Wegners Geſicht geworfen hatte den
neidete ſie mit beißem ſehnſüchtigem Schmerze der
anderen

Das ſchöne Mädchen ließ ſich das Kollier um den
Hals legen und wollte gerade in laute Ausrufe de
Begeiſterung und Freude ausbrechen als ihr noc
rechtzeitig einfiel daß ihr leiſes vorwurfsvolle
Schelten über dieſe unerhörte Verſchwendung bei den
überaus ſparſamen Anbeter vielleicht wirkungsvoller
ſein würde Da ſchalt ſie ihn denn rechtſchaffer
aus und ſpielte ihre Rolle ſo gut war ſo empör
über ſeine Verſchwendungsſucht daß wieder das akte
chelmiſche Lächeln in ſeine Augen kam Seine

orte aber klangen ganz ernſthaft

Ja Fräulein Lilli Sie hätten wirklich ein
Recht mich als einen Verſchwender anzuſehen wenn
ich ſo leichtſinnig geweſen wäre hierfür eine große
Summe zu opfern Aber bedenken Sie bei
meinem beſcheidenen Einkommen wäre das ja gar
nicht möglich geweſen Nein nein beruhigen

Sie ſi nur das Kollier iſt zwax ſehr hübſch
aber echt iſt es leider nicht Da ging eine
ſonderbare Veränderung in dem ſchönen ine
Geſicht vor ſich Es wurde hart und häßlich Lilli
Wegner erhob ſich mit einem ſcharfen Ruck und ſtand
hochaufgerichtet und blaß vor dem den ſie wiederum
überſchätzt hatte

Sie wagen mir etwas Unechtes anzubieten
ſagte ſie heftig Pfui ich danke den
Kram wie ich auch für Sie mein Herr in Zu
kunft danke Und ihre Hände riſſen 5
Kollier vom Halſe und warfen es mit einem kräf
tigen Schwunge von der kleinen grünumwachſenen
Veranda herab in den Staub des Gärtchens zwiſchendie ſilbernen Maiglöckchen und die eiergelben S

melſchlüſſelchen nun eng ſie fort
Es war ganz ſtill zwiſchen den beiden die zurück
blieben Hete Rahn wagte kein Wort zu ſagen
Sie fühlre daß jeder Troſt wehtun müſſe Per

ſühren und mich zu dieſem Zweck früher als ich legte ihre kräftie Hand ganz zarteinſtigen Geſpielen und ließ le dort weil ſie fühlte



Vaß unter dieſem leiſen weichen Druck allmählich

s Zittern der wollte Nacher und ſyrutgg eigendin den Wald ohne redungdaß über d re lennten
dieſer ſeiner nen Liebe er 8 n

örte ihm ruhig zu Nur einmal ent
gegnete ſie leiſe

cht verſpürt ſie doch Reue und kommt zu
Da ſagte er feſt und männlich

Dazu iſt es zu ſpät Hete Jch habe es oft
t ich ihr nicht reich genug war Und
m ſpielte ich auch dieſe Komödie

Sie verſtand ihn nicht Erſt als er ſagte
Komm laß uns zurück will dasNollier au ben Jch hab s wahrhaftig in dem

erſten Entſetzen über dies alles verge da
ſächelte ſie lichDen l anen wir ſparen ich hab s

ich hier iſt esehe unechte wertloſe Ding fragte er atem

kos Das haſt du geſucht So wert erſchien
es dir trotz allem

Zu Ware doch gekauft Fritzel Da
2 aſt es auft Fritzel warber vertraute Klang aus der kügen Jugendzeit

wieder Er griff mit beiden Händen an die
e Schläfen Und ſagte haſtig und faſt

Magſt du es behalten Hete dies Ver
ſchmähte weil es von mir kommt

Ja entgegnete ſie leiſe ich will es immer
immer tragen Gib es nur her Langſamer

hege ſie durch das Grünen und Blühen bis er
lich ſtehen blieb

Hete ſprach er weich du weißt daß meine
einzige Schweſter unglücklich geworden iſt weil ſiehre Ehe lediglich ſchloß um reich zu werden Nun

denke doch an ich bin ja auch reich geworden
Mein verſtorbener Onkel der Fabrikbeſitzer Fitzner
in deſſen Werk ich mich ſeit langem betätige hat mir
die große Fabrik hinterlaſſen Aber für Fräu
lein Wegner mußte ich bis zit Verlobung der ver
mögensloſe Betriebsleiter bleiben Heute noch
wollte ich ſie überraſchen Und
Kollier kleine gute Hete iſt doch echt

Da wollen es die Er en Mädchenhände ihm
wieder re r aber nahm es ihnen nicht
ab Er neigte ſich nur über die be n Finger

Kuß Seite an Seite gingen ſie nun wiederdir die Wunder dieſes e r Auch
an dem feinen Weinlokal mußten ſie vorüber
Dort ſaß wirklich der welchen die ſchöne Lilli

ner nun erhören wollte Aber ſie hatte ſich
verſpätet denn er feierte ſeine Verlobung mit einer
anderen welche ihm die vorſorgliche Mutter zu
geführt hatte Die beiden jungen Wanderer
aber warfen keinen Blick dorthin Sie ſchauten
nur mit ſeligem Staunen auf die grünen Maien die
in ihrem Herzen dem Pfingſten des Heiligen Geiſtes
enigegenwachſen wollten

In der Weingrotte von Caprino
Eine Geſchichte aus Lugano von Wilh Arminius

Das erſte Dutzend Tage ihrer jungen Ehe hatte
lma und Feodor im wonnigen Lugano verbracht

und es war in unbeſchreiblichem Glücke entflogen
ölf goldfunkelnden Schmetterlingen gleich die ſich
eine lichte Höhe hoben aus der immerfort neue

under ſolcher entzückenden Gebilde herunter
geſchwebt kommen würden

eut mar der 13 Tag ihrer Vereinigung und
dieſer bildete ein Zeitgeſchöpf beſonderer Art Vor
dieſem hatte beide junge Eheleute von vornherein
eine gewiſſe Bedrückung beſchlichen Man hatte im

n ſoviel von der unheimlich unangenehmen Be
deutung gewiſſer myſtiſcher Zahlen gehört da
konnte es vielleicht doch möglich ſein daß auch ſie
beide davon berührt würden Das volle Glück

mag ſo ängſtlich
Während dieſe Sorge bei Feodor nur in einer

gewiſſen ſeeliſchen Unruhe aufgetreten war die er
ais aufgeklärter Mann vor ſeiner jungen Ange
trauten zu zeigen höchſt vorſichtig vermieden hatte
war die Furcht bei Helma verſchiedentlich bereits
in geflüſterten Andeutungen laut geworden So
waren ſie beide auf den Eintritt einer Kataſtrophe
vorbereitet als der verdächtige Tag unter Biumen
duft und Seegeglitzer herrlich blau heraufſtieg

Weder das Lächeln des Glücks mit dem ſie ſich
tief tief in die Augen ſahen aber ſprach heut von
der Sorge noch das enge Armin Arm mit dem ſie
an Santa Maria degli Angeli vorüber die
Kolonnaden mit den Verkaufsläden betraten Aber

ſetzte der myſtiſche Zanber der unglücklichen
reizeyn denn auch ſofort ein Helma erbat ſich

mit ſchmeichleriſchem Händeſtreicheln von Feodor
h e Geld zur eigenen Verwendunz ſprach

eimal nach was der junge Gatte ihr über den
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Wert der Geldſtücke eröffnete gab aber dreimal auch
ein halbes Guldenſtück als Zehner aus

Du wirſt ſchön Geld verſchwenden Na ich
ehe gar nicht hin klang da in ihr vom dicken
londen Haar halbbedecktes Ohr eine Stimme vor

deren Schärfe ſie zuſammenſchrak So ſchritt ſie
denn bereits mit gefeuchteten Augen auf den von
wunderbarſten Farben gleißenden Seide Ausſtand
einer ſchwarzen kühn friſierten Jtalienerin zu faßte
die Prunkſtücke garnicht ſo ſorgfältig ins Auge wie
ſie es daheim zu tun pflegte und kam mit einem
maleriſch um das blonde Haar geſchlungenen ſchön
weichen Schal in roſtroter moderner Leuchtfarbe
zurück den ſie ohne zu handeln raſch erworben hatte
damit Feodor nicht etwa unnütz zu warten brauchte
Auch hatte ſie es fertig gebracht den Tränenreſt aus
ihren Augen fortzulächeln da der junge Gatte ihr
ja doch ſehnſüchtig entgegenblicken würde

Aber Fedor nun ja heut war ja der 13
hatte ihrem Einkaufe wirklich nicht zugeſehen Erſt
beim Hörbarwerden ihrer Schritte riß er die Augen

Himmelfahrtstag
Jm Tannenforſte hab ich mich gebettet
Und Tannennadeln ſind mein duft ger Pfühl
Nun jede Falte von der Stirn geglättet
Wie iſt der Wald ſo ſtill ſo ernſt ſo kühl

Wohl tönt s herüber von den ſonn gen Auen
Wohl ſingt s und zwitſchert s bald entfernt bald nah
Doch ſtehen wie ans Stein gehauen
Die Tannen regungslos und ſchweigend da

Nach oben deuten ſie und ſtets nach oben
Selbſt wo ſie keines Menſchen Auge ſchaut
Die grünen Finger ſind emporgehoben
Verſtändlich und beredt auch ohne Laut

Mir iſt s als wieſen ſie mit ſtrengen Mienen
Mich himmelan als winkten ſie mir zu
Steh auf Du ſollſt dem Licht des Himmels dienen
Wie gönnſt du dir auf weichem Lager Ruh

Empor das Haupt die Augen aufgeſchlagen
Willſt du vom Joch des Stoffes dich befrein
So mußt du kühn die Stirn gen Himmel tragen
Mußt immer auf dem Weg nach oben ſein

Dem Geiſtesſitz dem Herde der Gedanken
Geziemt der Wipfelhöhe weite Schau
Die kräft ge Wurzel mag im Boden ranken
Sie nährt ſich nicht vom kühlen Himmelstau

Sie ſtrebt mit tauſend Faſern in die Erde
Und ſchlürft die Kraft des Lebens Zug um Zug
Auf daß dem Stamm der Trieb erhalten werde
Der ihn ſchon in die Wolkenhöhe trug

Er aber hoch die Stirn emporgehoben
Wenn rings auch niedrer Wuſt ſich um ihn ſchart
Folgt unverrückt dem innern Zug nach oben
Sein ganzes Leben eine Himmelfahrt

Robert Waldmüller

Könnenvon der Landkarte in ſeiner Hand los ließ die
Blicke über das zauberiſche blaue Waſſer des Co
reſio ſchweifen und ſtieß tief verſonnen heraus
Da drüben die weißen Säulen ſiehſt du ſie

Maus Da müſſen die Weingrotten von Ca
prino ſein Dann erſt warf er einen Blick zur
Seite auf ſie Und da bemerkte er nicht den
Schmollzug auf ihrem Geſicht der bei der verpönten
Bezeichnung Maus entſtanden war merkte nicht
den heimlichen Stolz den ſie über den erſten ſelbſt
ſtändigen Einkauf bei Jtalienern empfand ſondern
ſtieß unvorſichtig heftig heraus Mein Gott das

e da willſt du doch etwa nicht umbehalten Die
Farbe iſt fürchterlich Jch dachte du würdeſt zu
deinem Blond einen blauen Schal wählen

Natürlich war die Folge ein Tränenenſturz einraſches Abwenden und endlich ein immer beſchleu
nigter werdendes Heimlaufen in das Hotel Hier
mußte das Sofa den Zeugen der Empörung des
Schmerzes der bitteren Anklagen gegen das Schick
ſal abgeben Mir einen ſolchen Mann zuteil wer
den zu laſſen Wie wird mir s ſpäter gehen Und
er iſt mir an die Seite geſchmiedet O mein
Gott

Als über den Kies des Vorplatzes Schritte
klangen garnicht haſtige angſtgejagte Schritte
ſondern ſo gräßlich gemächliche drehte ſich der
Schlüſſel zweimal im Schloß Als eine rufende
Stimme hörbar wurde kam keine Antwort zurück
Schatz biſt du drinnen rief eine Männerſtimme

Zu und entgegenkommend aber die nachfolgende
Stille durchrann noch immer die Tränenflut durch
jagten die empörten Gedanken Jetzt ſagt er
Schatz jetzt wo er mich verliert Nein ich kann

ihn nicht ſehen Aber freilich man hat gewöhn

lich eine letzte Ausſprache vor der endgiltigen
Trennung Ob ich ihn hören müßte

Aufmerkſam emporgerichtet ſaß ſie da das
weitere erwartend Eine Hand hatte indeſſen an
der Klinke gerüttelt das Rütteln war ſtärker ge
worden heiße Bitten waren durch das Schlüſſelloch
hereingeſäuſelt gekommen Nun wurde der Bittende
ſich ſeines unwürdigen Flehens bewußt Seine
Stimme klang erſt befehlend Helma mach auf
endlich Ach du haſt wohl das Greuel
von Schal um
Damit aber war das letzte geſchehen was die
junge Frau in ihrem Abſcheu beſtärkte Energiſch
richtete ſie ſich a wehrend ſchlug ihre Hand
durch die Luft Nein nun iſt es aus gänz
lich aus Und als der draußen Befindliche
grollend hervorſtieß Eine zwanzigjährige Frau
ſollte wiſſen daß das Ausſchließen des Mannes ein
Scheidungsgrund iſt da bekräftigte ſie dieſe
Worte laut Jawohl jawohl ein Scheidungs
grund

Darauf ſcholl jenſeits der Tür ein rauhes Auf
lachen männlicher Empörung diesſeits folgte ein
ſolches weiblicher Uebertrumpfung danach wurde
es in beiden feindlichen Lagern m ehe hatte
grimmig das Hotel verlaſſen Helma ſich ſchluchzend
auf das Sofa geworfen

Zwei Stunden ſpäter ſtarrte ein junger Mann
der augenſcheinlich weder mit der Welt noch mit ſich
Carire war an der Hauptanlegeſtelle der kleinen
Cereſio Dampfer auf zwei Freinde die mit dem
Kapitän eine Unterredung pflogen

Ein ihm zugehendes Wort ließ ihn an ſhorchen
Der Dampfer fuhr nach Monte Caprino Ei
Wink war das ein bedeutſamer Wink und ſchon
eilte er im Sturmſchritt über die polternden Lauf
bretter Es iſt an der Zeit wahrlich es iſt durch
aus an der Zeit ſchoß es ihm durch den Kopf als
das weiße Schiff durch das Blau der Flut
ſchäumend durchfurchte und er vom Heck her in die
brodelnde Tiefe ſtarrte Das Vergangene gewann
Leben Bräutigamszeit Hochzeitstag und der Ab
ſchied von der Heimat ſtanden vor ihm und eine
würdige Geſtalt trat zuletzt dazu Geheimrat
Hadrang der Vater Helmas Jeder Abſchieds

n n er beim S iner Tochteraus dem ge gegangen ihn ſelbſt ſeinen
Schwiegerſohn hatte er mit ſeiner Art von
liſtigem Zwinkern um die Mundwinkel ſchließlich
noch ra beiſeite gezogen und ihm zugeraunt
Alles Glück mein Junge alles Glückl Aber

wenn mal etwas mit euch beiden nicht ſtimmen
re und jhr ſeid noch in Lugano drüben am

Fuß des Caprino ſchenkt man einen famoſen Aſti
ſpumante der hilft über manches fort Und da iſt
unter den Säulen der Weingrotte eine beſondere
ſie n am Treppenaufgang Nun ja es ſind
27 Jahre her aber vielleicht die Italiener ſind
ja ſo faul im Anputz ihrer Hausmauern
Sieh dir mal die Säule genauer an und ein
voller Blick der Liebe war zu ſeiner bejahrten
Lebensgefährtin hinübergeflogen

Wunderlich dachte Feodor
heut an dieſen Rat an dieſen B
müſſen Nun ja der 13

Auf Schaumwein freilich hatte er in dieſen
Morgenſtunden noch durchaus keinen Appetit
Und dann überdies ohne Helma Sie war in dieſen
Tagen immer ſo frohmütig geweſen Nun ſaß ſie
allein daheim Aber Wetter ja was war das
Er reckte den Kopf und zog ihn doch gleich wieder
ein

Der Dampfer hatte an der zweiten Halteſtelle
Luganos an Paradiſo angelegt und unter den
Einſteigenden war da ein ſchlankes Figürchen ein
vornehm getragenes Köpfchen ein pikantes Geſicht
chen geweſen Wenn das nicht alles Helma zuge
hört hatte Aber nein unmöglich Haupt und
Hals jener hatte ja ein himmelblauer ſeidener
Schal umwunden und war im Sonnenſchimmer
lang nachgeflattert Helmas Schal aber war ja
roſtrot Er ſah noch dies fürchterliche Roſtrot
Freilich tie Aehnlichkeit war dennoch auf
fallend Ein bischen Spähen konnte nichts ſchaden
Vorſichtig reckte er den Hals und ſchritt nach vorn
Da ganz am Bug wehte Blau durch Blau
Das war ſie

Ganz verſunken ſaß ſie da und in der Tat
an der widerſpenſtigen Locke im Nacken die immer
ſeine Freude geweſen war ſah er s Helma war
es Jhr liebes Geſichtchen war ihm halb zuge
wandt Ein tief eingegrabener Zug der Verzweif

daß ich geradelick habe denken

lung entſtellte es die Augen waren gerötet
Himmel war das ſchmerzlich zu ſehen Da mußte
er doch gleich lindern wieder gut machen

Heftig machte er ein paar Schritte Aber nein
Doch nicht Wie kam ſie hier allein auf den
Dampfer Sie hatte von Scheidung geſprochen
Sicherlich ſie wollte fliehen O das wollte er
doch erſt einmal abwarten ob ihr das ſo glatt ge
länge Und vorſichtig pürſchte er ſich über Deckzurück und verbarg ſig am Geländer der Kajüten
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Der Dampfer durchſchnitt in ſtetiger Fahrt die
Seefläche Schon rückten die gewaltigen öſtlichen
Bergmaſſen näher Die Sonnenglut ließ nach
Man fuhr im Schatten hin Und dann erzitterte
der Schiffsrumpf von der Gewalt der rückwärts
laufenden Schraube Wellengeſtrudel ſchäumte auf
Taue wurden geworfen Laufbretter polterten
dumpf Wer Luſt hatte konnte ausſteigen Monte
Caprino glänzte von großer weißer Tafel her

Nur eine einzige weibliche Geſtalt ſchritt in ſich
verſunken auf Land Jngrimmig ſtellte Feodor es

Sie war s Sie Seine einſtige o ſo ge
iebte Frau Aber jetzt nein da gab s nichts
weiter böswilliges Verlaſſen des Mannes von
ſeiten der Frau bedeutete einen Scheidungsgrund

Am ganzen Körper W er ihr nachchritt hart an ihr vorüber die rn empor ſahich um ſtarrte ihr kalt ins Geſicht ab ihr Er
chrecken und lachte auf Mit Sturmſchritten ge
wann er den Pfad und eilte der unteren Terraſſe
der Weingrotte zu Recht in den Weg ſetzte er ſich
ihr die bald eintreffen mußte und in

alt flog knallend der Pfropfen von der Flaſche
äumenden Aſtiweins
Wie der kühle Trunk auf ſo heiße Empörung gut

tat Waren das nicht Schritte Nun denn ein
neuer Zug am Becher Leer war das Glas aber
niemand kam Rollte dort nicht Geſtein Raſch
das Glas gefüllt die Naſe hineingetaucht aber
nein die Schritte waren hinter ihm verhallt
Nun denn ſo trank er eben zu ſeinem Vergnügen
Die Berge ſtanden ſo feierlich erhaben der See lag
wie ein Spiegel und traulich friedlich floß dem
Ueberzornigen der ſüße perlende Trank über die
Lippen War das nicht eine wonnige Luſt

Ein paar Frauenaugen ſahen das alles von er
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höhter Stelle der oberen Terraſſe her Es waren
krübe Augen und unter den Lippen tropften heiße
Zähren hervor Er kann Champagner trinken in
der Stunde da wir auseinander gehen grollte der
bohrende Schmerz in Helmas Seele und erſt als
er mit der a fertig war und unbeweglich vor
ſich hinſtierte kam ihr der Gedanke Was will er
hier und ſie beſann ſich wieder auf den Grund
ihrer eigenen Dampferfahrt Sie e ihr gutes
Mutterchen wie es in der Abſchiedsſtunde vor ihr
geſtanden und ihr ſo vieles zugeflüſtert hatte ſo
Wichtiges Ach ſie hatte auf das meiſte nicht ge
hört Sie hatte ja gemeint die Ratſchläge nicht
nötig zu haben bei der großen Liebe Feodors Aber
das eine Sonderbare hatte ſie doch vernommen
es hatte ja ſo eindringlich geklungen Kindchen
Helma du äebſt nun mit ihm hinaus Höre
wenn es einmal nicht ſo ſein ſollte mit euch beiden

ihr müßt euch erſt ineinander finden
wenn ihr dann noch in Lugano ſeid drüben am
andern Ufer Monte Caprino heißt der Berg da

ſind ein paar Weingrotten mit Säulen Da geh
einmal mit deinem Mann zu der Säule am
Treppenaufgang Hörſt du

Helma wußte es noch wie verwundert ſie da
mals die Sprechende angeblickt hatte Helle z
liche Röte war der Mutter bis unters weiße Haar
geſtiegen und mit einem ganz abſonderlich vollen
Blick der Liebe hatte ſie die Geſtalt ihres in den
27 Jahren treuer Ehe ebenſo greis gewordenen
Mannes umfaßt Nein das hatte ß nicht ver
geſſen aber erſt heut in der fürchterlichſten Stunde
wo die Scheidung von Feodor bevorſtand hatte ſie
ſich auf das alles wiederbeſonnen Was ſollte nun
das Aufſuchen dieſer Säule Es war ja doch alles
zu ſpät wo Feodor doch Sekt trank und es ihr ſo
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elend zumute war daß ſie am liebſten geſtorbet
wäre

Trübe blickte ſie um fich müde ſah ſie nach den
Säulen Die dort im Hintergrunde mußte es ſeine
Gleichgültig ſchritt ſie zu ihr überflog die Oberäche des Marmors Da wären un gemalte

amen eingekratzte Herzen halb abgebröckelt vom
Zahn der Zeit

Noch wußte ſie nicht wo ſie ſuchen ſollte Sie
wandte näherte ſich dem Treppenaufgange Da
kamen Schritte die Stufen herauf Zwei Apgep
einſt ſo liebevoll blickende Augen ſtarrten ge t
gültig auf ſie die den Weg verſperrte und da
mit raſchem Schreckerröten das Antlitz dem Marmor
uwandte blieb Feodor ebenfalls ſtehen und beideel bewegungslos in unmittelbarer Nähe vor
er Säule

Es wurde eine Stille daß die kleinen Wellen
am Ufer plötzlich das Wort bekamen und das
Raſcheln der Edelkaſtanien im Lufthauch hörbar
wurde Aber ſo erfriſchend der Seewind auch ſtrich
immer dicker wurden die Köpfe der beiden Beſchauer
Jhre Blicke die ſo t heimlich abgeirrt waren
Lezzfren ſchließlich vor Verlegenheit auf den glei

leck der vor ihnen befindlichen Steinmaſſe
allmählich die feinen deutlichen Schriftzeichen die
ſich dort befanden zu ihnen ſprachoon

Plötzlich zugleich faſt hoben ſie die Hände
und ein Ruf der Verwunderung glitt von ihren
Lippen Vaters Schriftzüge Und nun laſen
was auf dem zerbröckelnden Marmor noch faſt wo
erhalten ſtand Am 27 Oktober 1886 ren wir in
unſerer jungen Ehe den erſten Zank gehabt und uns
hier bei Aſti ſupmante und vielen vielen Küſſen
wieder verſöhnt Otto H Eliſabeth

Da machten es die beiden Jungen den Alten nach
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Von Colette

Du kommſt doch zu meinem Jour fragte
mich Madeleine

Und als ich ſie überraſcht anblickte meinte ſie
voller Erſtaunen

Weißt du nicht daß ich einen Jour habe
Zu meiner Schande muß ich geſtehen daß ich

von dieſem wichtigen Ereignis nichts wußte
worauf Madeleine die ſechs Jahre alt iſt und
hinter dicken blonden Locken das xeizendſte Geſicht
von der Welt verbirgt mich faſt vorwurfsvoll
fragte

Du weißt vielleicht auch nicht
Nurſery umgeändert wurde

Nein davon wußte ich auch nichts
Nun machte Madeleine eine ernſte gewichtige

Miene und meinte erklärend
Jch bin eben ſechs Jahre alt geworden da hat

Papa es für richtig gehalten mich einzurichten
Meine Möbel ſind ſehr hübſch Willſt du ſie dir
anſehen

Na und ob ich will
Madeleine nimmt mich bei der Hand und führt

tinich Auf der Schwelle des Kinderzimmers bleibe
ich faſt gerührt ſtehen Ja das iſt der große
helle geſunde charmante Raum in dem ſich die
Phaſen eines jeden Kinderlebens abſpielen müß
ten Keine ſchweren Gardinen keine Vorhänge
nichts was Auge oder Geſchmack verletzen könnte
Und zwiſchen den kleinen ihr vertrauten und lieben
Möbeln bewegt ſich Madeleine frei und unge
hindert

Alles iſt im Hinblick auf die Bequemlichkeit der
Kinder kombiniert Die weißen Möbel die einen
bübſchen Perlenton haben ſind mit niedlichen
Schmetterlingen oder ſehr zarten himmelblauen
Röschen verziert Jhre einfachen Formen wirken
hübſch Keine ungeſchickte Verzierung beeinträch
tigt die Linien des feinen Holzes Selbſt das
Spielzeug iſt vernünftig und nützlich ausgeſucht
Die moderne Madeleine liebt es keineswegs mit in
Atlas gekleideten Hampelmännern und bebänderten
Schäferinnen zu ſpielen

An den Wänden die mit einem waſchechten
grauen Leinewandſtoff bekleidet ſind läuft ein
blauer Fries auf dem blaugefärbte Blumen und

ögel mit Buchſtaben und Zahlen abwechſeln Und
wenn Madeleine etwas ermüdet von der ihr erteil
en Rechen oder Leſeſtunde ihre unſchuldigen
Augen zu dem Fries emporhebt und die Buchſtaben
e den Blumen erblickt dann erſcheinen ihr jene

daß die

ie Freundinnen und ſie wird von ganz allein die
lauen Vögel zu zählen beginnen Eins zwei

drei Stolz auf ihre erſt vor kurzem errungenen
Kenntniſſe büchſtabiert meine kleine Freundin mit
hocherhobenem Finger und ſehr bald kommen
Rotkäppchen und der geſtiefelte Kater ihr dabei

Geſellſchaft leiſten Und wieder einmal laſſen die
übſchen alten Märchen ein artiges kleines

Mädchen in einem hellen Zimmer träumen Aber
plötzlich ſcheint ſich Madeleine auf die Wirklichkeit

zu beſinnen und macht mir mit ernſter Miene die
Honneurs ihres Heims

Da ſteht Hanſens Pult an dem er ſeine Schul
arbeiten macht wenn er aus der Schule kommt
Jch benutze es auch

Aber du biſt doch noch viel zu klein dafür das
Pult iſt ja für dich viel zu hoch

Madeleine wirft mir einen mitleidigen Blick zu
Mit einem Sprunge iſt ſie auf der Bank wo ihre
kleinen Finger ein genial erdachtes Syſtem in Be
wegung ſetzen das das Pult nach Belieben hoch
und niedrig zu ſchrauben erlaubt

Siehſt du meint ſie ironiſch jetzt iſt es fürmeine Größe richtigi
In dieſem Augenblick huſcht ein fröhlicher heller

Frühlingsſonnenſtrahl über die weißlackierten
Möbel mit den gemalten Roſen Alles an dieſer
kindlichen Einrichtung iſt jung wie Madeleines Ge
ſicht und die luſtig herumflatternden blauen
Schmetterlinge bringen eine friſche Note in den von
Licht gebadeten Raum Jn einer Ecke des Zimmers
bewundere ich das kleine Bett mit den leichten Vor
hängen Des Abends beugt ſich da eine junge
Mutter im Hauskleide leiſe und ſanft über ein ge
liebtes ſchlafendes Kinderantlitz

Das Bettchen iſt mit dickèm weiß und blau
kariertem Cretonne ausgepolſtert Wenn die Stunde
des Sandmanns gekommen iſt wird Madeleine
dieſen Cretonne wohl oft ſchläfrigen Auges betrach
ten und dank der kleinen ſich regelmäßig folgenden
Karos ruhige Träume haben Beſſer als Blumen
und Bilder werden ſie das Kind für einen unge
ſtörten Schlaf vorbereiten Aber Madeleine will
nicht daß ich mich zu lange bei ein und demſelben
Gegenſtand aufhalte Gebieteriſch ruft ſie mich
zu ſich

Und zu meiner Coiffenſe ſagft du nichts
Mit ihrer Cretonne Garnitur der gleichen wie

am Bett hat der ſaubere hübſche Toilettentiſch
einen ganz ländlichen Anftrich Ein kleiner Spiegel
ein paar Flakons für Zahn und Lavendelwaſſer
die dem Fräulein zu ſeiner Toilette dienen eine
himmelblaue Waſchſchüſſel und ein Krug das alles
iſt reizend praktiſch und fein

Jch mache meiner kleinen Freundin Kompli
mente über ihr Heim

Es iſt wirklich ſehr hübſch bei dir Madeleine
Jawobl gar nicht ſo übel

Mit einer ſchon echt weiblichen Grazie lehnt ſich
Madeleine an die niedliche weiße Baluſtrade die
das Zimmer abteilt und ihm warum weiß man
nicht den Anblick eines kleinen engliſchen
Gartens verleiht

Das macht dir wohl viel Spaß Herrſcherin
eines ſo ſchönen Zimmers zu ſein

Es gehört mir nicht ganz allein erwidert
Madeleine mit dem Seufzer einer Hausfrau
Aber ich halte es ſauber ſieh mal

Und bei dieſen Worten hält mir das kleine
Nädchen einen winzigen Flederwiſch und ein fauſt

großes Staubtuch unter die Naſe
Jch wiſche Staub ſtelle die Sachen an Ort

und Stelle
Und der Wahrheit muß die Ehre gegeben

werden Jn einer großen mit einer dicken Matraße
belegten Truhe auf der ſich das Kind aus
oder ein Sonnenbad nehmen klann liegenTrppep ſchön ſäuberlich geordnet und verpackt

hre Kleider ſind fein zuſammengelegt ihre Hüte
in Hutkartons feſtgeſteckt Nur der Ziegenwagen
des Jüngſten ſteht irgendwo herum aber in dem
Pult das ich öffne liegen Bücher und Hefte zur
Arbeit bereit da

Jn dieſer kindlichen Behauſung hat alles ſeinen
beſtimmten Platz aber nichts hat das geſtre
manchmal ſogar geradezu feindſelig anmu
Ausſehen von Räumen in denen man nicht
angenommen Und ich betrachte Madeleine
wohl ſie ſich in ihrem klurzen gutgeſchnittenen
Kleidchen das mit keinerlei ndern und Spitzen
bebangen iſt ſehr gerade hält hat ihre Haltung doch
nichts Vorlautes nichts von der falſchen Beſcheiden
heit und affektierten Schüchternheit über die wir
Mütter uns bei manchen Kindern ſz oft ärgern
Ein ſchmales Samtband umgibt ihren blonden
Kopf wie eine kleine Krone Jhr weißes ſeidi
Crepekleid weiſt keinen anderen Schmuck auf
eine diskrete Stickerei und zwei Reiben kleiner
Knöpfe Jn dieſem harmoniſchen einfachen Ge
wande bewegt ſich Madeleine ganz frei und ſicher
Jhre Geſten verraten eine angeborene Grazie ni
an ihr mutet arrogant und geziert an Das kleine
Mädchen paßt zu dem Raum in dem ſie lebt

Bald werden andere Kinder zu Madeleines
Jour kommen und in der Nurſery wird es wie

in einer charmanten Voliere ſchwirren und ſingen
Freudig wird Madeleine die Honneurs ihresSauſes machen und wie das immer war und iſt
und ſein wird die kleinen Mädchen werden
Mama ſpielen

Aber ſie werden nicht mehr wie früher in
ſchweren Säcken ſtecken aus denen die Beinkleides
hervorgucken Keine Hand wird ſich ihren wei
Haaren mehr mit dem Brenneiſen nahen
nein Die einen werden die kurzen Kleidchen a
Cretonne tragen die ganz tief unten den Lederguaufweiſen und die anderen jene reizenden Kimonos
mit Matroſenkragen die die rundlichen Körperchen
unſerer Babys ſo lieblich enthüllen Und die g
Kleinen werden in ihren Leinwandſchürzen ni
die wenigſt Bewunderten ſein Jm Gegenteil jede
Mutter wird voller Stolz auf das kleine Ende
Beinkleides gucken das aus dem platten Kittel
zukünftigen Landesverteidigers ſchon jetzt
drei Jahren herausguckt

Jn Madeleines reizendem Heim mit den lachen
den Möbeln ſteht alles in vollendeter Harmonie
Und melancholiſch denkt man an die Zeiten da auſ
geputzte kleine Mädchen in aſchgrauen Häuſern
zwiſchen ſtaubigen Damaſtmöbeln ſpielten

Eine Umfrage
Jſt für das Glück des Einzelnen und im

ren Sinne für die Wohlfahrt und die Entwickel
der Raſſe die Vernunftehe oder die Liebesheidie günſtigere Vorausſetzung Dieſe Frage hat
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